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Herren Bezirksliga

TSGV Hattenhofen : TG Donzdorf IV 
Sonntag, 18.02.2024, 10:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben bei TSGV Hattenhofen

Großer Jubel herrschte am Sonntagvormittag, als Sören Oberst nach 3 Stunden Spielzeit den letzten
Punkt für die Gastgeber TSGV Hattenhofen im Match der Herren Bezirksliga einfuhr. Enttäuschte
Blicke gab es dagegen beim Gastteam TG Donzdorf IV, welches eine 6:9 Niederlage (bei einem
Satzverhältnis von 27:33) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Sören Oberst, der
seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die
Heimmannschaft nach dem 11. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 12:10.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Unglücklich waren Zeller / Zeller in
der Partie gegen Paule / Mudrik, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen
Freytag / Hetzel bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Beck / Deiß. Beim 3:0-
Erfolg gelang es Höwner / Oberst die Gastspieler Friedl / Kern zu besiegen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht ganz mithalten konnte Heiko Zeller, beim
7:11, 8:11, 13:11, 8:11 gegen Alex Paule, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Sascha Zeller beim letztendlich klaren 0:3 gegen Benjamin Beck.
Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Kurz
strauchelte er, aber letztlich war Matthias Freytag beim 11:9, 4:11, 11:5, 12:10 gegen Hannes Friedl
doch überlegen. Andreas Hetzel hatte gegen Alexander Deiß bei seinem 3:0 keine Schwierigkeiten
und überraschte Deiß, dem im Vorfeld zumindest auf dem Papier die Favoritenrolle zugewiesen
wurde. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und
kreuzte die Schläger. Felix Höwner konnte im Spiel gegen Patrick Kern einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Einen Sieg fuhr Sören Oberst bei seinem 3:1
gegen Nick Mudrik ein. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4.
Einen umkämpften Erfolg feierte wenig später Heiko Zeller beim 2:11, 11:9, 11:6, 5:11, 11:8 gegen
Benjamin Beck, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Durch diese Niederlage
weist die Saison-Bilanz von Beck nun 12 Siege bei 5 Niederlagen aus. Beim 3:1-Sieg von Sascha
Zeller gegen Alex Paule ging nur Satz 1 verloren. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel
zwischen Matthias Freytag und Alexander Deiß, das Matthias Freytag letztendlich für sich auf der
Habenseite entscheiden konnte. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es
somit 8:4. Das Einzel zwischen Andreas Hetzel und Hannes Friedl, das vor der Begegnung auf
Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde, endete
dagegen mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Mit 2:11, 11:3, 4:11, 4:11 verlor
anschließend Felix Höwner seine Partie gegen Nick Mudrik, die im Vorfeld offen eingeschätzt
werden konnte. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Höwner bei 9, während er
nun 5 Niederlagen seit Beginn der Serie zu verzeichnen hat. Probleme zu Beginn des Spiels musste
Sören Oberst zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Durch dieses Ergebnis
liegen die Saison-Bilanzen nun bei 8:11 für Oberst und 1:6 für Kern seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Sieg geht es nun für TSGV Hattenhofen am 23.02.2024 gegen die TSG Eislingen II
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 25.02.2024
gegen den TSV Heiningen versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSGV Hattenhofen

Doppel: Zeller / Zeller 0:1, Freytag / Hetzel 0:1, Höwner / Oberst 1:0 
Einzel: H. Zeller 1:1, S. Zeller 1:1, M. Freytag 2:0, A. Hetzel 1:1, F. Höwner 1:1, S. Oberst 2:0 

 TG Donzdorf IV
Doppel: Beck / Deiß 1:0, Paule / Mudrik 1:0, Friedl / Kern 0:1 
Einzel: B. Beck 1:1, A. Paule 1:1, A. Deiß 0:2, H. Friedl 1:1, N. Mudrik 1:1, P. Kern 0:2


